
Unter Desinformatikern

Russische Desinformatikerin (Symbolbild)

Oh!  Die  Kolleg&%*_Innen  vom  Redaktionsnetzwerk  Deutschland
(Netzwerk!  Also  nicht  etwa  nur  „Netz“,  was  ins  Englische
übersetzt network heißt und daher, aus Gründen, wieder falsch
zurückübersetzt werden muss) haben etwas Erschröckliches zu
berichten: „Unionsfraktionsvize Lindholz fordert Meldestelle
für russische Desinformation“.

Von Meldestellen kann man nie genug haben, weil dem Deutschen
das Melden, Durchführen und Verbieten im germanischen Blute
liegt. Das ist aber ein weites Feld. Mir wäre es ganz recht,
übersetzten  die  Meldenden  russische  Medien  ins  Deutsche,
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pappten den Volltext auf ihre Meldewebsite und warnten davor,
wie gefährlich diese Propaganda sei. Das wäre bequemer, obwohl
ich, wenn ich es recht überlege, doch lieber persönlich die
Zensur umgehe.

[Irgendein  Wichtigtuer  von  der  FPD]“…  fordert  ein
energischeres Handeln“. Schlüge mir ein Journalisten-Lehrling
so  ein  Gefasel  vor,  würde  ich  ihm  die  abgedroschenen
Worthülsen so energisch um die Ohren schlagen, dass es so
schmerzte, als hätte er einen Halbmarathon auf Legosteinen
absolvieren müssen.

Postscriptum: Ich bin heute irgendwie medienkritisch gestimmt…


